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Liebe Leserinnen und Leser,
im Juni-Forum haben wir gefragt:

Wer weiß es?
Wann feiert man die Petersilienhochzeit?

Gibt es eine hölzerne Hochzeit? Wenn ja, wann?
Wann feiert man die Seifenhochzeit

und die Engelshochzeit?
Hier nun die Auflösung:

12 ½ Ehejahre – die Petersilienhochzeit 
5 Ehejahre –die Hölzerne Hochzeit
32 Ehejahre – die Seifenhochzeit
85 Ehejahre – die Engelshochzeit

Da liegt die Frage in der Luft: 
Hat jemand die Engelshochzeit schon mal gefeiert? 
Das Guinness-Buch der Rekorde führt ein us-amerikanisches Ehe-
paar sogar mit 86 Ehejahren. Überliefert werden noch zwei weitere 
Rekorde: In China soll es ein Ehepaar auf 87 Ehejahre gebracht ha-
ben und in Großbritannien eins auf 90 Ehejahre (Marmorhochzeit). 
Die 100jährige Ehe nennt man übrigens Himmelshochzeit.

Dann hat Lasse Muhlack im letzten Forum den Impuls geschrieben: 
Gott schenkt uns viel ... (Genesis 27,28).
Im Forum war sein Beitrag aus Platzgründen stark gekürzt. Auf 
Grund der Echos zu seinem Impuls versendet Lasse gerne den gan-
zen Beitrag. Einfach bei lasse.muhlack@web.de melden. 

Herzlichen Dank an Esther Hoffmann. Das Foto der Titelseite kommt 
von ihr und sie hat auch die letzte Seite gestaltet.

 Pastor Volker Muhlack
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Impuls: Im Schatten deiner Flügel

Du bist mein Helfer, 
und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich.

Psalm 63,8

Lutherbibel revidiert 2017 
© 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

Den Bibelspruch für den Monat August fin-
den wir im Psalter. Ich liebe das jüdische 
Gebetbuch und daher will ich diesen Text 
mit Ihnen betrachten.
Der Psalm 63 gehört zu den Liedern, die   
ich wohl am häufigsten lese. In ihm findet 
sich dieser Spitzensatz: „Meine Seele/Kehle 
dürstet nach dir (gemeint ist Gott).“ 
Der Monatsspruch findet sich genau in die-
sem Zusammenhang: 

„Wie von Speise und Trank 
wird meine Seele satt.

Lauter Jubellieder kommen
 von meinen Lippen. 

Oft lag ich in meinem Bett 
und dachte an dich.

 Ich durchwachte Nächte 
und überlegte mir: 
Du bist es gewesen, 

der mir geholfen hat! 
Im Schatten deiner Flügel 

preise ich dich.“
Ps 63,6-8

(BasisBibel © 2021 Deutsche Bibelgesellschaft, 
Stuttgart)

Alles beginnt mit der Sehnsucht. Ja, so 
liegt es mir als Pastor auf der Zunge. 
Die betende Person des Psalmes spricht 

aber viel plastischer: Alles beginnt mit 
Hunger und Durst!
Ich bin davon überzeugt, dass viele Men-
schen gar nicht wissen, dass sie Hunger und 
Durst nach Gott haben. Ich bin mir nicht 
mal sicher, ob jeder Christ, jede Christin 
weiß, wie sich im Herzen oder in der Seele 
das Verlangen nach Gott anfühlt. 
Aber ich denke, wir wissen alle, wie sich ein 
fantastisches Essen in unserem Lieblings-
restaurant anfühlt: Deine Lieblingsspeise. 
Dein Lieblingsgetränk. Das fühlt sich ein-
fach nur gut an!
So fühlt die betende Person im Psalm ihren 
Gott Adonaj. Nach schönen Erfahrungen mit 
Gott fühlt sich der Glaube einfach nur gut 
an. Das Singen fällt leicht. Nicht nur singen, 
nein, jubeln, jauchzen – frohlocken!
Aber der Beter verharrt nicht im Lobpreis. 
Die überfließende Freude fließt hinein ins 
– Nachdenken. 
Das finde ich auffallend.

Ich erlebe oft, dass Menschen durch Sor-
gen und Probleme ins Nachdenken kommen. 
Hier kommt einer durchs Jubeln zum Nach-
denken. Und der Ort des Nachdenkens ist 
auch nicht der Schreibtisch oder der Ohren-
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sessel im Wohnzimmer, sondern das Bett. 
Und ich will mir schon mal merken, dass ich 
früher zu Bett gehen sollte, damit ich noch 
Zeit zum Nachdenken habe, bevor ich ein-
schlafe.
Die betende Person schreibt weiter von 
durchwachten Nächten. Nicht allein durch 
Sorgen keinen Schlaf finden, sondern weil 
man nachdenkt. Was für eine Leidenschaft 
am Nachdenken.
Über Gott nachdenken, das bedeutet auch, 
sich selbst für Gottes Gedanken über einen 
selbst zu öffnen.
Natürlich kommt mir die Übersetzung mit 
„nachdenken“ sehr entgegen. Das hebrä-
ische Wort müsste man aber genauer mit 
Murmeln übersetzen. 
Vielleicht sollten wir uns öfter mal mur-
melnd vorsagen, was wir denken, vielleicht 
würde es uns überraschen!?
Vielleicht ist das Murmeln auch eine Form 
des Nachdenkens, die leichter ins Beten 
übergehen kann. Dann denken wir nicht 
mehr über Gott nach, sondern reden mit 
ihm. 
Und wohin führt das alles? 
Natürlich zum Monatsspruch. Zu der Er-
kenntnis: „Du bist es gewesen, der mir ge-
holfen hat!“ Du hast mich gerettet. Hast mir 
Licht in dunklen Momenten gegeben. Hast 
mir Weite geschenkt, als mir meine Sorgen 
meine Seele/Kehle zusammendrückten. Du 
hast mich beschützt „im Schatten deiner 
Flügel preise ich dich“.
Das ist für mich ein ganz starkes Bild „im 
Schatten von Flügeln“.

Unvergesslich sind mir die schattenspen-
denden „Flügel“ der Mangobäume in Mali. 

Es gibt nichts, was mehr erfrischt! 
Mittagshitze. Mitten im Leben. Die „Hitze“ 
von Sorgen und Stress lassen das Leben 
austrocknen. Schatten. Wo ist Schatten? 
Wo finde ich Schatten?
Bei Adonaj, dem Gott Israels, dem himm-
lisch-mütterlichen Vater. Dieser hat Flügel, 
die Schatten spenden?
Vielleicht ist hier auch an die Bundeslade zu 
denken, an den Gotteskasten, auf dem die 
Keruben – Flügelwesen thronten. 

Wo spürst du, 
dass dich Gott mit 
seinen „Flügeln“ be-
schützt? Wo findest 
du „Schatten“?  
Bei deinem Gott!
Gesegnete Sommer-
zeit. Mit Zeiten zum 
Nachdenken und mit 
Schatten wünscht

Pastor Volker Muhlack
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Christus spricht:  
„Ich gebe ihnen das ewige Leben.

Sie werden in Ewigkeit nicht ins Verderben stürzen,
und niemand wird sie aus meiner Hand reißen.“ 

Evangelium nach Johannes 10,28
(BasisBibel, © 2021 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart)

Ursula Johanna Tofahrn, geborene Hartkopf, kam am 18. Okt. 1927 in Düsseldorf zur 
Welt . Sie erlernte im väterlichen Geschäft den Beruf der Augenoptikermeisterin. 
1955 lernte sie ihren zukünftigen Mann Siegfried auf einer Singe-Freizeit kennen. 
Ein Jahr später war Hochzeit. Die Familien wuchs – vier Kinder. 
Seit 1957 war Ursula Tofahrn ein aktives Mitglied unserer Gemeinde: Frauenkreis, 
Bibelstunde, Singen im Chor – sie war immer dabei, mithelfend – still, aber anteil-
nehmend, mit einem offenen Herzen. 
Bei einem Besuch bewunderte ich die Weinstöcke  in ihrem Garten. Danach brachte 
sie mir regelmäßig einen kleinen Eimer mit Weintrauben mit: Viel Kern und noch 
mehr Geschmack.
2020 starb Siegfried nach 64 Jahren Ehe. Ursula Tofahrn zog ins Diakonissenmut-
terhaus von Bethanien. Diese letzte Lebensphase tat ihr noch mal gut. Alte und 
neue Hobbys lebten wieder auf: Geselligkeit, Malen, Lesen, regelmäßige Gymnastik, 
Gemeinschaft und das Gärtnern.
Sie liebte das Lesen in der Bibel und war vertraut mit dem regelmäßigen Beten: 
Fürbitte. Besonders für ihre Kinder, Enkel und Urenkel. Am Montagmittag, den 8. Mai  
durfte sie schließlich friedlich einschlafen und in die Arme des guten Hirten hin-

einsterben. 

Am 17. Mai wurde Ursula 
Tofahrn auf dem evangelischen 
Friedhof St. Reinoldi Rupelrath   
beerdigt. Im Anschluss an die 
Beisetzung fand ein gedenken-
des Zusammensein im Gemein-
dehaus statt.

Nachruf: Ursula Tofahrn

VM 
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Rückblick: Christi Himmelfahrt
In diesem Jahr waren 
wir zum ersten Mal beim 
Open-Air-Gottesdienst auf 
dem Freizeitpark-Gelände 
im Josefstal mit dabei.

 Als Aufderhöher Freikirche 
kamen wir zu den beiden 
evangelischen Kirchenge-
meinden Rupelrath und 
Merscheid hinzu. 

Der Freizeitpark ist das 
ehemaligen Freibadge-

lände; an der star-Tankstelle runter, Richtung Fußballplätze und dann links den 
Josefstal-Weg runter – für die zugezogene oder Solinger Leserschaft.

Zum fröhlichen Gottesdienst bei strahlen dem Sonnenschein und erfrischendem 
Wind  gehörte auch das anschließende Picknick mit vielen fröhlichen Begegnungen 
und Gesprächen. 

Schon bei der 
Musik konnte 
man die über-
gemeindliche 
Kooperation 
wahrnehmen: 
Merscheid am 
Keyboard, 
Aufderhöhe am 
Bass (uns wohl-
vertraut) und 
Rupelrath 
an der Gitarre 
und Gesang. 
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Neben den fröhlichen Liedern 
und der ansprechenden Mode-
ration blieb mir von der Predigt 
hängen: 
Himmelfahrt bedeutet: 
Jesus wurde weggenommen. 
Und nun hat der Himmel ein 
menschliches Gesicht, das 
von Jesus und nicht das von 
irgendeinem römischen Kaiser. 

Aufgefallen ist mir auch: Gesegnet wird nicht mit Kopfbedeckung. 
Ich finde es wichtig über den Tellerrand zu schauen – Nachbarn treffen, sich begeg-
nen.
Was ich mir für das nächste Mal wünsche, dass es ein zeitgleiches Angebot für 
Kinder gibt. Dann wären sicherlich nicht nur überwiegend ältere (ohne Kinder) da 
gewesen. Aber darauf kommen die verantwortlichen Pastoren sicherlich auch, und 
wenn nicht, dann lesen sie es hier, zumindest unserer.
Soweit mein kleines (anonymes) Aufderhöher Echo. 
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Geburtstage im Juli und August
Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen alles Gute, Gottes Segen im neuen 
Lebensjahr:

2. Tim 1,7 
(Lutherbibel rev. 2017 © Deutsche Bibelgesellschaft Stuttgart)

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.“ 

Juli
 3. Lars Oliver Pöhlert

 4. Rainer Theis

 5. Ruth Müller

 8. Rüdiger Franz 
  Erika Künkel

  12. Ulrich Hofacker 
  Anke Wakomo

 13. Willi Franke

 14. Ellen Rothhamel

 15. Manfred Hahn

 17. Rosemarie Prieß-Brune

 18. Gunda Koopmann

 21. Sr. Hanna Dembowski 
  Jonas Schneider

 23. Irmgard Flick-Lantelme 
  Jörg Rohmann 
  Marlies Rughase

 25. Clemens Baehr

 26. Mona Messerschmidt

 27. Benjamin Ali

 28. Hans-Jürgen Hartung 
  Barbara Ziemann

 31. Jakob Hofacker

August
 2. Ursula Gauditz 
  Lubbertinus Kossen 
  Gabriele Markuszewski

 3. Gunda Baehr 
  Gottfried Wagner

 8. Lice Grass 
  Gretel Schalk

  9. Christel Hottenbacher

 12. Sarah Theis

 14. Oliver Brockhaus

 18. Alfons Grimm

 21. André Kösters

 22. Domenique Becker 
  Susanne Imhof

 23. Cornelia Farrenkothen 

 24. Stefan Hammacher 
  Esther Hoffmann

 25. Vera Loppitsch-Schumacher

 26. Doris Rohmann 
  Jan Mathis Schneider

Hartmut Fehler
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Der Bastelraum wird in Beschlag genommen. 
Banner werden gemalt. 
Dubiose Anfragen über die Gemeinde-App verschickt. 
Der Lager-Raum im Gemeindehaus auf den Kopf gestellt ... 
Das kann nur eines bedeuten:
Bald ist wieder – ZELTLAGER! 

Am 22. Juli stechen wir mit unserem 
Schiff in See und begeben uns mit 38 Kin-
dern und 18 Mitarbeitern auf 
Schatzsuche. 
Zusammen ergründen wir, was Schätze in 
unserem Leben sind und was es bedeu-
tet, einen „wahren Schatz“ zu finden. 
Für eine Woche wird die Insel Tortuga, bei 
Niederdresselndorf, unser Zuhause. 
Gemeinsam erkunden wir nicht nur die Na-
tur, sondern auch ein Stück weit uns selbst 
und kommen dabei auch Gott auf die Spur. 
Wir erleben, was es bedeutet, von zuhause 
fort zu sein und in einer großen Gemein-
schaft zu leben: 
Knisterndes Lagerfeuer, wilde Gelän-
despiele, Schwimmen, Sternenhimmel, 
Ohrenkneifer, lautes Singen, spannende 
Geschichten, Workshops, lustige Theater-
stücke, Wanderungen, herrliche Aussicht, 
Staudamm bauen, Stockbrot und die gel-
ben Zelte … Das sind nur einige Dinge, die 
wir mit dem ZELTLAGER verbinden. 
Wir sind total dankbar wieder die Möglich-
keit zu haben, mit Kindern ins Zeltlager 
zu fahren und mit ihnen neue, schöne 

Erinnerungen zu 
schaffen.  
Viele von euch 
haben selbst 
Zeltlager erlebt, mitgearbeitet oder be-
obachten das jährliche Spektakel aus der 
Ferne. 
Danke, dass ihr an uns denkt und für uns 
(besonders in dieser Zeit) betet. 

Unser Abschiedsnachmittag findet am 
Freitag, den 28. Juli von 17 bis 19 Uhr auf 
dem Zeltlagerplatz statt. 
Hier bekommen Eltern, Großeltern, 
Geschwister und alle, die sich mit dem 
Zeltlager verbunden fühlen einen Einblick 
in unsere erlebte Woche. 
Wer dabei sein möchte, bringt sich bitte 
selbst Geschirr, Besteck und einen Bei-
trag zu unserem Buffet mit. 

Einen Einblick ins Zeltlager könnt ihr auch 
bei unserem Nachtreffen erhalten:
 29. September, 17 Uhr, Gemeindehaus, 
der ZELTLAGER-Film 2023. 

Lisa C. Muhlack
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Rückblick: Trödel

Am Samstag, den 6.5.23 konnten wir endlich nach drei Jahren wieder einen Trödel-
markt im Gemeindehaus veranstalten. 

Das Wetter war sonnig und warm, sodass die Anbieter, die eigentlich im Unterge-
schoss des Gemeindehauses geplant waren, ihre Stände draußen auf der Terrasse 
(hinter dem Gemeindehaus) aufbauen konnten. 

Der Besuch fiel aufgrund einiger Trödelmärkte in Solinger Kindergärten nicht so 
hoch aus, wie wir das in den letzten Jahren gewohnt waren, aber die Stimmung war 
trotzdem locker und fröhlich. 
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Viele Verkäufer haben uns am Ende der 
Veranstaltung Kleidung, Bücher und Spiel-
zeug für den Verkauf in der Kinderkiste 
dagelassen. Dieses Mal besonders viel. In 
den Tagen danach hatten wir keine Lan-
geweile …  

Vielen Dank auch an alle Helfer, die geba-
cken, verkauft, aufgebaut und anschlie-
ßend aufgeräumt haben. 

 Wir freuen uns jetzt schon auf den nächs-
ten Trödelmarkt in diesem Jahr, am
21. Oktober.

Gunda Baehr
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Gottesdienste im Monat Juli 
in der Bethanien-Kapelle und im Gemeindehaus

* Der Kindergottesdienst „Schatzinsel“ findet mit Ferienpro-
gramm in den Sommerferien nach Absprache statt. Infos bei 
Johannes Kraemer. 
(Gemeindehaus; Untergeschoss, Eingang Jugendräume.) 

10:30 Uhr Gottesdienst  
 Sommerserie zum „Unser-Vater-Gebet“  
 Teil 2 Dein – Name, Reich und Wille 
 Predigt: Pastor Volker Muhlack  
 Leitung:  Sabine Schneider  
 Kollekte:  Arbeit der Gemeinde 
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“* 
 im Gemeindehaus 

Sonntag 16. Juli (6. So nach Trinitatis)  

10:30 Uhr Gottesdienst  
 Sommerserie zum „Unser-Vater-Gebet“ 
 Teil 1  Wie die Jesus-Schüler zum  
  Abba-Gott beten lernen  
 Predigt: Pastor Volker Muhlack
 Leitung: Thomas Sonnhüter
 Kollekte: Spendentag Bund FeG  
  Theologische Hochschule 
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*     
 im Gemeindehaus

Sonntag 09. Juli (5. So nach Trinitatis)

10:30 Uhr Gottesdienst   
 „Einer trage des anderen Last ... “  
 Predigt: Hartmut Fehler
 Leitung: Sr. Hanna Dembowski
 Kollekte: Arbeit der Gemeinde  
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*  
 im Gemeindehaus

Sonntag 02. Juli (4. So nach Trinitatis)
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10:30 Uhr  Gottesdienst  
 Sommerserie zum „Unser-Vater-Gebet“  
 Teil 3 Gib uns allen das,    
  was wir brauchen 
 Predigt:  Pastor Volker Muhlack 
 Leitung:  Lena K. Peil    
 Kollekte: Allianz-Mission (Manuel Müller) 
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“ *  
 im Gemeindehaus

Sonntag 23. Juli (7. So nach Trinitatis)

10:30 Uhr  Gottesdienst      
 Sommerserie zum „Unser-Vater-Gebet“ 
 Teil 4 Von Schuld, Schulden und   
  Schuldnern    
 Predigt:  Pastor Volker Muhlack 
 Leitung: Hartmut Fehler    
 Kollekte: Arbeit der Gemeinde 
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“*     
 im Gemeindehaus

Sonntag 30. Juli (8. So nach Trinitatis)

Im Monat Juli lockt unsere Sommerserie zur Teilnahme am Gottesdienst. Wir werden 
das so genannte „Vaterunser“ oder „Unser–Vater“–Gebet betrachten, bedenken und 
beten. 
Spannend, denn schon die Bezeichnung ist nicht einheitlich. Und woher kommt dieses 
Gebet eigentlich, von dem wir im Gottesdienst oft sagen, dass Jesus Christus es seiner 
Gemeinde gegeben hat. Steht das denn so in der Bibel? 
Nein, so wie wir es beten steht es nicht in der Bibel. Es gibt zwei biblische Versionen, 
in zwei Evangelien und es gibt noch mehr, außerhalb der Bibel. 
Und, gibt es dies Gebet auch in unserem eigenen Leben? Oder ist es nur für das ge-
meinsame Beten im Gottesdienst? ... Ich freu mich drauf!
Im Sommerferienmonat Juli findet kein Abendgottesdienst und auch kein BUNTER 
GLAUBEN statt. Aber alle Ferien sind einmal zu Ende und auch das so genannte Som-
merloch ist irgendwann vorbei und darauf kann man sich auch freuen!
 

Sommerserie: Unser-Vater-Gebet

VM 
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Gottesdienste im Monat August 
in der Bethanien-Kapelle und im Gemeindehaus

* Der Kindergottesdienst „Schatzinsel“ findet mit Ferienpro-
gramm in den Sommerferien nach Absprache statt.  
Infos bei Johannes Kraemer. 
(Gemeindehaus; Untergeschoss, Eingang Jugendräume.)

9:30 Uhr  Gottesdienst  
 Predigt:  Pastor Volker Muhlack 
 Leitung: Michael Kast   
 Musik:  Familie Kast 
 Kollekte: Arbeit der Gemeinde 
 Kein Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“ 

Sonntag 20. August (11. So nach Trinitatis)

10:30 Uhr Familiengottesdienst    
 zum Schulstart 
 Impuls: Johannes Kraemer  
 Leitung: Lena K. Peil   
 Musik: die Band    
 Kollekte:  Inlandmission (Viersen) 
 Kein Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“ 

Sonntag 13. August (10. So nach Trinitatis)  

10:30 Uhr Gottesdienst  mit Mahlfeier 
 Sommerserie zum „Unser-Vater-Gebet“ 
 Teil 5  ... lass uns nicht zurückfallen   
 Predigt: Pastor Volker Muhlack  
 Leitung: Michaela Botzen-Nagel  
 Musik:  Oliver Brockhaus & Team
 Kollekte: Arbeit der Gemeinde  
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“      
 im Gemeindehaus*

Sonntag 06. August (9. So nach Trinitatis)



17

10:30 Uhr  Gottesdienst     
 Predigt:  Pastorin Friederike Meißner  
 Leitung: Hartmut Fehler 
 Musik: die Band    
 Kollekte: Diakonie Bethanien 
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“   
 im Gemeindehaus

Sonntag 27. August (12. So nach Trinitatis)

15:00 Uhr BUNTER GLAUBEN   
 im Gemeindehaus

 Ein bunter      
 Mitmachnachmittag. 
 Für Klein und Groß.    
 Mit tollen Stationen,    
 einem Gottesdienst    
 und Abendessen. 

 Aktuelle Infos:    
 Siehe Homepage etc.

Sonntag 10. September  

10:45 Uhr  „Kopf und Herz“ – Gottesdienst  
 im Gemeindehaus  
 Gestaltung:  Kopf-und-Herz-Team 
 Musik: Nadja Eckstein 
 Kollekte: Projekt   
 Imbiss: Pizza 
 Kinder-Gottesdienst „Schatzinsel“  
 im Gemeindehaus

Sonntag 20. August (11. So nach Trinitatis) 
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Die Homepages der Gruppen finden Sie unter feg-aufderhoehe.de

Jungenjungschar (8-13 Jahre)
Action, Spaß und Sport!
Jeden Freitag von 17:15 bis 18:45 Uhr    
Nicht in den Schulferien.
Kontakt: jungenjungschar@feg-aufderhoehe.de

Mädchenjungschar (8-13 Jahre)
Spaß, Action und natürlich Wellness für Körper und Seele!
Jeden Mittwoch von 17:15 bis 18:45 Uhr    
Nicht in den Schulferien.
Kontakt: maedchenjungschar@feg-aufderhoehe.de

Kinderkiste
Kleidung & mehr für Eltern & Kinder (im Obergeschoss).
Mittwoch 5., 12., 19. Juli von 17:00 bis 19:00 Uhr 
Ab dem 20. Juli bis zum 22. August – Sommerpause
Kontakt: Gunda Baehr, baehrgerhof@gmx.net    
(Öffnungszeiten auch auf: kinderkiste-feg.jimdofree.com)

Spielkreis Regenbogen (für Eltern mit Kleinkindern bis 4 Jahre)
Der Kreis für die ganz Kleinen.
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr      
Nicht in den Schulferien.
Kontakt: regenbogen@feg-aufderhoehe.de

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus

Kindercafé, 1. Dienstag im Monat 
für Kinder von 0-6 Jahren in Begleitung einer ü-18-jährigen Person.
Auch Geschwisterkinder sind willkommen.
Dienstag    von 15:30 bis 17:30 Uhr   
Nicht in den Schulferien. 
Kontakt: Laura Mischke, ljmischke@web.de

Die Sommerferien beginnen in diesem Jahr am 22. Juni und enden am 4. August. 
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Senioren-Nachmittag
Der gemütliche Nachmittag für Senioren.
Donnerstag  6. Juli, um 15:30 Uhr (1. Donnerstag im Monat)  
   10. August um 15:30 Uhr (2. Donnerstag im Monat)
Kontakt: seniorentreff@feg-aufderhoehe.de

Gesprächsabend zur ökumenischen Bibellese
Wir lesen, bedenken und diskutieren den Bibeltext des Tages.
Montag von 19:30 bis 20:30/21:00 Uhr   
10. Juli:        Mt 4,18-22 und     17. Juli: Mt 5,33-37  
14. August: Mt 10,16-26a und 21. August: Mt 11,25-30  
Kontakt: pastor@feg-aufderhoehe.de

Biblischer Unterricht (BU) – findet momentan nicht statt
Wir beschäftigen uns mit der Bibel und Fragen des Lebens.
Jeden Freitag von 17:30 bis 18:30 Uhr
Kontakt: jugendreferent@feg-aufderhoehe.de

Bibelstunde, jeden 3. Donnerstag im Monat
Wir lesen, bedenken, diskutieren den Bibeltext des Tages.
Donnerstag  20. Juli, um 15:30 Uhr:      Mt, 6,6-15  
   17. August um 15:30 Uhr:  Mt 10.40-42
Kontakt: pastor@feg-aufderhoehe.de

Crosspoint (ab 13 Jahren)
Billard, Spiele, Kicker, Reden, Singen und was uns sonst so einfällt …
Jeden Freitag ab 19:00 Uhr     
Nicht in den Schulferien.
Kontakt: crosspoint@feg-aufderhoehe.de

Gebet für Mission, jeden 4. Donnerstag im Monat   
Im Mutterhaus, Bethanien 
Donnerstag  27. Juli, um 15:30 Uhr     
   24. August, um 15:30 Uhr
Kontakt: Marlies Rughase
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Vorschau: Kulturbühne am 11. November 2023

Es soll sie wieder geben, eine Kulturbühne!
Wir planen sie am 11. November diesen Jahres, in der Bethanien-Kapelle.

Bernd Müller hat die Gesamtverantwortung an uns übertragen. 
Wir wollen diese sehr beliebte Veranstaltung fortsetzen. 

Dazu brauchen wir Hilfe – vor allem Personen, die Beiträge präsentieren. 
Im Raum unserer Gemeinde gibt es viele, die etwas Besonderes gut können. 

Sei dabei, wenn es wieder heißt: Bühne frei für …
Diejenigen, die in den letz-
ten Jahren die Kulturbüh-
ne mit einem Beitrag mit-
gestaltet haben, schreiben 
wir persönlich an. Sollten 
wir Dich noch nicht ent-
deckt haben, melde Dich 
bitte bei uns! Erst wenn 

wir ein abwechslungsreiches Programm sicher stehen haben, werden wir alles 
Weitere, wie das kulinarische Angebot, planen und um weitere Mithilfe bitten. 
Du willst zum ersten Mal mitmachen oder erneut? Dann sende eine E-Mail an 
Michael Kast (michael.kast@gmx.de) ...

Hartmut Fehler und Michael Kast
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Vorschau: 6. Kippa-Tag in Solingen – 29. August
Unter dem Motto „Mensch, Solingen gegen Antisemitismus!“ 

findet der diesjährige Kippa-Tag von 17:00 bis 19:00 Uhr 
auf dem Vorplatz des Rathauses statt. 

Unter diesem Motto fand am 8. Mai 2018 der erste Kippa-Tag in der Klingenstadt 
statt. Und weil wir Solingerinnen und Solinger nicht kapitulieren wollen vor dem 
wachsenden Antisemitismus, vor Rassismus, Intoleranz und Fremdenfeindlichkeit, 
lassen wir uns gerne einladen und zwar von der Jüdischen Kultusgemeinde Bergisch 
Land, dem Freundeskreis Solingen-Ness Ziona und der Stadt Solingen.

Männliche Teilnehmer werden gebeten, als Zeichen der Solidarität mit unseren 
jüdischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern eine Kippa, die klassische religiöse Kopf-
bedeckung zu tragen. Die Kippot werden von der jüdischen Kultusgemeinde mitge-
bracht. Wer noch eine vom letzten Mal hat – gerne mitbringen.

[Obiges Foto wurde uns freundlicherweise vom solingenmagazin zur Verfügung 
gestellt. Es zeigt den 3. Kippa-Tag August 2020. © Fotograf: Bastian Glumm]

VM
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Fundraising-Leiter
Bernd Müller    ☎ 80283

Gemeindeleitung
Sr. Hanna Dembowski ☎ 637113
Hartmut Fehler   ☎ 65005481
Elisabeth Franz   ☎ 2682021
Laura Mischke    0163/1989621
Lasse Muhlack    0177/9395739
Andreas Schneider  ☎ 66154
Sabine Schneider  ☎ 66154
Thomas Sonnhüter  ☎ 75096
gemeindeleitung@feg-aufderhoehe.de

Hausmeister Gemeindehaus
Reinhold Wagner  ☎	62357

Abhol- und Fahrdienst-Leiter
Mike Völker      0176/23392998

Besuchsdienst für Senioren
Sr. Ursula Biallowons ☎ 637216

Diakonenkreis
Karsten Engel   ☎ 3823019
Steffen Gran    ☎ 73764738
Ricarda Hanke   ☎ 2266100
Christa Heymann  ☎ 639130
Neta Meier     ☎ 23399209
Petra Pöhlert    ☎ 2642080
diakonenkreis@feg-aufderhoehe.de

Technik-Team
Lars Pöhlert    ☎ 2642080

Kontakte

Fr 25.08. 17:30   „Teens erklären Senioren ihr Smartphone“   
     Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Fragen   
     und Smartphone bitte mitbringen (Gemeindehaus).

Sa  26.08.    13:00-17:30 Uhr Sommerfest Bethanien
Fr  08.09.     Feierabend (Jugendgottesdienst, Gemeindehaus)
So 10.09.    BUNTER GLAUBEN (Gemeindehaus)
Sa  23.09.    Bundestag des Bundes FeG
So 17.09.    Kindersegnungen im Gottesdienst
Mi  25.10.    19:30 Uhr GMV (Gemeindehaus)
Do  16.11.    19:30 Uhr Jahresplanung 2024 (Gemeindehaus)

Termine
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Bankverbindungen
Spar- & Kreditbank Witten
BIC: GENODEM1BFG
Gemeinde DE98 4526 0475 0009 4238 00
Baukonto DE85 4526 0475 0009 4238 40

Finanzen
Manfred Kremers  ☎ 66871

Redaktion Forum
V. i. S. d. P.:
Hartmut Fehler   ☎ 65005481
Zuschriften an die Redaktion bitte an:
forum@feg-aufderhoehe.de

Das nächste Forum (September 2023)
Redaktionsschluss:  Do 10. August
Erscheinungsdatum: So 27. August

    Jugendreferent
    Johannes Kraemer
        01573/2630519

jugendreferent@feg-aufderhoehe.de

    Pastor
    Volker Muhlack
    ☎ 60830 (dienstlich)
        0170/5219544
    ☎ 1392555 (privat)
pastor@feg-aufderhoehe.de

Instandhaltung Gemeindehaus
Volker Grass & Team
instandhaltung@feg-aufderhoehe.de

Wir möchten gerne eine Idee umsetzen, die wir schon längere 
Zeit im Kopf haben. In der Gemeinde-App haben wir sie schon 
beworben. Wer hat Lust, vorerst einmal im Monat, zu einem 
Tanzabend zu kommen? 
Wir wollen neue Tanzschritte lernen, direkt ausgiebig auspro-
bieren, Musik hören, etwas trinken und knabbern und einen 
gemütlichen Abend zusammen verbringen.
Nächster Termin: 
13. Juli von 19-21 Uhr, im Gemeindehaus (im Saal, Erdge-
schoss). Im August – leider nicht . 

Initiative: Tanz – Musik und mehr

Gunda und Clemens Baehr



Eintauchen bei Gott –  

Auftauchen bei den Menschen


